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Briefkasten der Kedaktion.
1. Um ausstehende Rezensionen wird dringend gebeten.
2. I>r. E. Der Fall Alle mann hat zweifellos auch pädagogische Bedeutung,

insofern als jede Ungerechtigkeit und jede religiose Vergewaltigung unpädagogisch und
unchristlich ist und somit mehr oder weniger direkt auch ins Gebiet dee Erziehung
einschlägt. Und dennoch bleibt deine an sich biillante Arbeit in der Mappe. Richt
zürnen

Z. Unsere „Grünen" zählen nicht zu den „Wiederkäuern" l also unterbleibt die auch nur
skizzenhafte Wiedergabe betonter stilistischer Übungen.

4. An mehrere. So sei euch heute willfahren. Eine tessinische Original-Korre-
spondenz soll euch eine schwache Gelegenheit bieten, srcmdsprachtich wieder einmal zu
„buchstabieren".

5. Enie Sene zum Kapitel des R e l i g i o n s - U n t e r r i ch t e s beginnt mit nächster

Rummer.
6. Mehrere Arbeiten, wie Behandlung schwachsinniger Kinder, das erste Lebewesen.

6. st. gallische Delegierten-Konferenz u a. werden verdankt und folgen demnächst.
7. Freund bl Wozu dienen die Ferien, meinst du. Ganz gut, Erholung nach langem

und hartem Winter ist erforderlich; aber die Ausarbeitung einiger prak-
tischer Lehriibungen nllht dir pro 1867 28 und stärlt deine methodische Hoheit.
Also für dich u. a. Freunde, vorwärts an die Arbeit! An euch ist es. die

„Grünen" nach dieser Richtung praktisch zu erhalten.
8. I'rvt. t4. nnck 57. Der „Pelikan" hat nicht bloß nicht verloren. Soviel, soweit

meine Kenntnisse reichen. Im übrigen, nichts ist leichter und billiger als Kritik. Der
Redaktor des „Pelikan" ist über Tazeskritik erhaben, er lebt der katholischen Sache
und der bringt er jedes Opser. soweit es christlich. Er steht und fällt mit dem

Oberhaupt unserer Kirche seiner Genehmigung unterwirft er feine ganze litterarische
Tätigkeit Das ist katholisch im vollsten Sinne, ahme ihn jeder von uns nach, dann
geht es sicherlich gut.

S. An gewisse Freunde hüben und drüben, Examen Urteile und Schulrats-
Protokolle sollen nicht zu tragisch genommen werden. Beide sind nur zu oft Pro-
dukte des Augenblicks und Produkte einer zufällig anwesenden Mehrheit. Der Lehrer
soll ein Gewissen haben. Und hat die Schulbehörde auch eines, dann darf sie ihm
den Besund der Prüiungen und Schulbeiuche schriftlich mitteilen, damit er darüber
nachdenken und eveniuell sich rechtfertigen kann Ein anderer Besund kann iür den

Lehrer keinen anderen Wert als den des psuchologischen Privatstudivms haben. Für heute

hievon genug! Im weitern soll sich die Lehrerschaft allerorts selbst helfen und ein-

mütig in Sachen vorgehen. Schimpfen ist die Arbeit jener, die am besten nicht
taxiert werden.

Ist. An I'. Die Liebe muß gezankt haben. Drum füg dich drein, es wird so sollen
sein.

ll. Die „Fazi" waren ja immer dubiöse Patronen, warum denn nicht in Useckaxoxicis?
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